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Strategieworkshop des Ausschuss 
Normenpraxis im IMW 
 
Bormann, E; Kramer, W.; Müller, N. 
 
Im Juli 2007 trafen sich die Vorsitzenden der Regio-
nal- und Sektorgruppen des Ausschuss Normenpraxis 
(ANP) im IMW um über die zukünftige strategische 
Ausrichtung des ANP zu diskutieren. 
 
The chairmen of the regional groups and sector groups of the German 
Committee of Standards Users (ANP) met at the IMW in July 2007 in or-




Auf Einladung von Prof. Müller, der im Beirat des ANP ist, trafen sich 
am 3. und 4. Juli der Vorstand, die Geschäftführung und die Vorsit-
zenden der Regional- und Sektorgruppen des ANP im IMW. Ziel des 
Strategieworkshops waren eine Standortbestimmung und das ge-
meinsame ausarbeiten von Vorschlägen wie sich der ANP in Zukunft 
intern aufstellen und in der Außendarstellung präsentieren sollte. 
 
1.1 Verlauf des Workshops 
 
Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden des ANP Herrn Trötsch 
gaben der Geschäftsführer des ANP Herr Dr. Hartlieb und Frau Dind 
einen Überblick über das DIN Deutsches Institut für Normung e.V. 
und die aktuelle Mitglieder- und Gruppenstruktur des ANP. Danach 
stellte Prof. Müller den Teilnehmern das Institut und die TU-Clausthal 
kurz vor. 
Anschließend wurden mehrere Arbeitsgruppen gebildet, die mit ver-
schiedenen Lösungsfindungs- und Bewertungsmethoden Vorschläge 
für unterschiedliche Themengebiete erarbeiteten. Die Vorschläge 
wurden anschließend dem Gesamtgremium vorgestellt und kurz be-
wertet. Der erste Tag endete mit einem gemeinsamen Abendessen in 
harmonischer Runde. 
Am zweiten Tag wurden die verschiedenen Vorschläge genauer aus-
gearbeitet und Aufgaben erstellt, die in näherer Zukunft in Angriff 
genommen werden sollen. 
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2 Über den ANP 
 
Der Ausschuss Normenpraxis (ANP) besteht aus einem Netzwerk von 
über 400 aktiven Normungsexperten aus Betrieben in ganz Deutsch-
land und aus Normungsfachleuten des DIN, die in 12 Regional- bzw. 
3 Projekt-/Sektorgruppen organisiert sind /1/. 
Der ANP stellt das Verbindungsglied der Normenanwender aus Wirt-
schaft, Wissenschaft und Verwaltung mit dem DIN dar. Im ANP wer-
den keine Normen erstellt! 
Seine Aufgaben sind: 
- Insbesondere den Erfahrungsaustausch der inner- und überbe-
trieblichen Normungsarbeit der Mitglieder zu unterstützen und 
zu pflegen  
- Das Verständnis für die Normung zu vertiefen 
- Problemdarstellungen und die Erarbeitung von Lösungsvor-
schlägen im Normungsbereich zu ermöglichen 
- Den Austausch mit dem DIN und dem Beuth Verlag zu bestrei-
ten, wie Anregungen an das DIN und den Beuth Verlag hinsicht-
lich Anwenderfragen und -themen zur Normung zu geben 
- Den Nutzen der Normung darzustellen und sich mit normungs-
strategischen Fragen auseinander zu setzen 
- Die Einführung von Normen in den Unternehmen zu fördern 
- Sich an der nationalen und internationalen Zusammenarbeit zu 
beteiligen 
- Die Weiterbildung der Mitarbeiter zum Normungsexperten zu 
ermöglichen 
Der ANP informiert seine Mitglieder über Entwicklungen im Vorfeld 
europäischer und internationaler Normungsentscheidungen und 
trägt dazu bei, frühzeitig seinen betroffenen Mitgliedskreis über das 
DIN in diesen Prozess mit einzubeziehen. 
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